
 

Stufe für Stufe zum Frieden – Ein neues Konzept 

an der Grundschule Au 
In der Grundschule Au weht ein frischer Wind der Verständigung: Mit der sogenannten 

„Friedenstreppe“ haben die Schulsozialarbeiterinnen ein strukturiertes und einheitliches Konzept 

zur Konfliktlösung etabliert.  

 

Ziel ist es, den Kindern zu helfen, Streitigkeiten möglichst eigenverantwortlich und respektvoll zu 

lösen – sei es in der Pause oder während des Unterrichts. 

Die Friedenstreppe ist in vier klar definierte Stufen gegliedert. Auf jeder Stufe bearbeiten die 

Konfliktparteien gemeinsam einen bestimmten Aspekt ihres Streits: 

Stufe 1: Was ist passiert? 

Hier beschreiben die Kinder den Vorfall aus ihrer Sicht - möglichst objektiv – in Ich- Form und ohne 

Schuldzuweisungen. 

Stufe 2: Wie fühlst du dich? 

Hier sprechen die Kinder über ihre Gefühle in der jeweiligen Situation. 

Stufe 3: Was wünschst du dir?  

Hier dürfen die Kinder sagen, was sie sich für das künftige Miteinander wünschen oder in der 

Konfliktsituation gewünscht hätten.  

Stufe 4: Welche Lösung findet ihr? 

Hier wird nach einer gemeinsamen Vereinbarung gesucht, die aus den Wünschen der vorherigen 

Stufe hervorgehen. 



 

Unterstützt wird der gesamte Prozess durch Moderationskarten, die den Kindern Orientierung geben 

sollen, sowie die Begleitung der Sozialarbeiterinnen oder einer Lehrkraft.  

           

Ein zentrales Element ist die OMA-Regel, die den gesamten Prozess über gilt: 

 

Mit der Friedenstreppe soll nicht nur eine friedlichere Atmosphäre gefördert werden, sondern soll 

zudem die sozialen Kompetenzen der Kinder stärken.  

Die Friedenstreppe trägt dazu bei, dass sich alle Kinder gehört, verstanden und respektiert fühlen. 

 


